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allgemeine

Organ fcer f^metjetif^ctt Erntet.
xxxii. 3afcgang.

-

Pet Sdjmetj. Pilitätjettfdjttft LII. Sarjtsattg,

Nr. 40. Safel, 2. Dfto&et 1886.
Srfdjeint in h>5djentUdjen Wummern. 2)er ?rei8 per ©emefter ift franto burdj ft« ©djtoetj gr. 4.

©ie SefteUungen roerben bireft an „Denn* Xttjroabe, ¦»etlngsbudiganMung in Jafel" abrefftrt, ber .Betrag toirb bei ben

auswärtigen Abonnenten burdj Wadjnagme erhoben. Sm auälanbe negmen aUe Budgganblungen BefteHungen an.
äSeranttr-ortlidjer Webaftor: Oberftlieutenant bon ©Igger.

3ntjaltt 2)a8 gefeajtSmäjjtue ©djiefjen btS 15. Snfantetie«9tegintentö. — «Mafd)itten=©efd)fi&e. — Set
englifdje Selbjag t» Stfflljattfftatt 1878—1879. (gottfegung.) — £. SBoding«: SWllttät«®eegtapgle ber ©djwelj. — au«,

lanb: ©eutfeglanb: ©fn Jjjfgfcglag auf b« ©ffenbagn. ©et neue ©oueetneut »en SBetlln. ©It SBetgellfgung »on Dffijferen an

Sffiettrennen. Dtfiettetdj: Uebung«mäifdje im Sstot. — SBetfdjfebene«: SWanöeetbetlcgtetftattung. SBagenjtltt.

S>aS ftefedjtömafitge <©t!) lefen beg

15. 3nfa»teries9teftimettt§.

(3« 3B»l bet ©tan« am 17. ©eptembet 1886.)

gut bie ©efedjtSübungen bei Slnlafj beS hiebet«
IjolungSfutfeS be§ 15. Infanterieregiments (Äom«
manbant: Obetftlieutenant Büljlmann) in Berbin«

bung mit ©djroabron 12 (Hauptmann ». gifdjer)
unb BerroaltungSfompagnie 4 (StRafor ©iegfrieb)
roar uon Seiten beS leitenben ^nfpeftorS, §ettn
Oberftbrigabier ©djroeijer, bet Serrainabfdjnttt
©arnen=©tan8 in SUtSfldjt genommen. ÜKit 3flücf=

fidjt auf bie nadj feber 3tidjtung Ijödjft günftigen
Bertjältniffe beS ©fjjiefjplafeeS in SBnl M ©tanS

bemühte fidj £err ÄreiSlnftruftor Oberft Binb«

fdjeblet bei ben juftänbigen Beljörben um BeroiHi»

gung unb SluSfefeung beS nötigen ÄrebtteS füt
ein gefedjtSmäfjigeS ©djiefjen mit fdjatfen Battonen
im SRegimentSnerbanbe, unb eS rourbe biefe Be«

roilligung benn audj in nerbanfenSroertljefter SBeife

erteilt.
SDie Hebung fanb am 17. ©eptember Borgens

in Slnroefenljeit beS §errn Oberft SRubolf, Obet«

infttuftor bet Infanterie, unb beS §ettn Obetft«

bhufiondt Äünjli ftatt. "38 rourbe berfelben bie

Slnnaljme ju ©runbe gelegt, bafj ein burdj baS

Berner Obertanb gegen Sujern unb bie Urfdjroeij
notbtingenbeSSBeftforpS ein ©eitenbetafdjement (baS

15. Snfantetietegiment unb ©djroabton 12) butd)
baS (Sensal übet ben Sodjpafj nadj «Sngelberg unb

©tanS uotgefanbt Ijabe, roeldjeS bei SEBgl auf feinb«

lidje Slbtijeilungen in ber ©tätfe »on 2 Bataillonen

3nfanterie unb 1 Batterie ftöfjt, roeldj' lefetere am

©übabtjang beS BürgenftocfeS Stellung nimmt.

SDementfpredjenb rourbe folgenbe ©djeibenaufftet
lung angeorbnet:

1) Siraitteutlinte: 32 ©tuppen matlirt burdj
86 ©djeiben VII unb 74 ©djeiben VI;

2) Unterftüfeungen (auf 120 AReter Slbftanb):
4 Betotone matlirt burd) »30 ©djeiben V;

3) BroeiteS Sreffen mit 150 SJceter Slbftanb: 4
Äompagnien matlitt butdj 24 ©djeiben IV in Beta«
tonSfolonne, baju 4 berittene Offijiere, marfirt
burdj 4 ©djeiben II, auSgefdjnitten;

4) Batterie auf bem redjten glügel auf ber §6lje
beS 2, Steffens: 6 ©efdjüfee, 6 Brofeen, 4 Offt*
jiere (©djeibe II roie oben), 18 ÜRann Bebienung,
©djeibe V.

grontbreite ber Strailleurltnie 580 2Reter, ber

ganjen Sluffteüung 640 'üJieter.
SDaS SRegiment bejog Borgens 7 Uljr bei SBnl

eine ©ammelfteüung unb marfdjirte auS berfelben
mit normaler SJRarfdjfidjerung uor, BataiUon 43

Borljut. SDie ©djroabron 12 rourbe jur SDecfung

ber linfen glanfe gegen ©tanS beorbert, mit bem

Befeljl, ben Slngriff beS [Regiments burdj eine Um«

faffung beS gegnerifdjen redjten glügelS ju unter«
ftüfeen.

•»obalb ber geinb in ©idjt fam (auf jirfa 1000
9Reter) entroicfelte ftd) baS BortjutbataiKon jum
©efedjt, Bataillon 45 rourbe nadj linfS in'S erfte

Sreffen fommanbirt unb entroicfelte ftdj ebenfalls,
bie ©djroabron ritt linfS non ©tanS gegen ajjitdj«
brunnen uor, müfjte aber beS fumppgen BobenS

roegen fdjon auf grofje SDiftanjen abfifeen unb fdjlojj
ftdj ju gufj bem linfen glügel beS [Regiments an.

Unter fteter Berftätfung beS geuetS unb ber

geuerlinie, fucceffiner (Stnboubtirung ber Unter«

ftüfeungen unb (Srfefeung betfelben butdj bte

Äompagnien beS £aupttteffen8 roütbe fptungroeife

oorgetücfi; baS 2. Steffen — Bataillon 44 —

folgte in Äolonnenlinie ijinter bem redjten glügel
nnb uetftättte unb »erlängerte benfelben tm Bet«
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Das gefechtsmäßige Schießen des

15. Infanterie-Regiments.

(Ja Wyl bei Stans am 17. September 1336.)

Für die Gefechtsübungen bei Anlaß des

Wiederholungskurses des 15. Infanterieregiments
(Kommandant: Oberstlieutenant Bühlmann) in Verbindung

mit Schwadron 12 (Hauptmann v. Fischer)

und Verwaltungskompagnie 4 (Major Siegfried)
war von Seiten des leitenden Inspektors, Herrn
Oberstbrigadier Schweizer, der Terrainabschnitt
Sarnen-Stans in Aussicht genommen. Mit Rücksicht

auf die nach jeder Richtung höchst günstigen

Verhältnisse des Schießplatzes in Wyl bei Stans
bemühte stch Herr Kreisinstruktor Oberst
Bindschedler bei den zuständigen Behörden um Bewilli«

gung und Aussetzung des nöthigen Kredites für
ein gefechtsmäßiges Schießen mit scharfen Patronen
im Regimentsverbande, und es wurde diese

Bewilligung denn auch in verdankenswerthester Weise

ertheilt.
Die Uebung fand am 17. September Morgens

in Anwesenheit des Herrn Oberst Rudolf,
Oberinstruktor der Infanterie, und des Herrn Oberst-

divisionär Künzli statt. Es wurde derfelben die

Annahme zu Grunde gelegt, daß ein durch das

Berner Oberland gegen Luzern und die Urschmeiz

vordringendes Westkorps ein Seitendetaschement (das
15. Infanterieregiment und Schwadron 12) durch

das Genthal über den Jochpaß nach Engelberg und

Stans vorgesandt habe, welches bei Wyl auf feindliche

Abtheilungen in der Stärke von 2 Bataillonen

Infanterie nnd 1 Batterie stößt, welch' letztere am

Südabhang des Bürgenstockes Stellung nimmt.

Dementsprechend wurde folgende Scheibenaufstellung

angeordnet:

1) Tirailleurlinie: 32 Gruppen markirt durch
86 Scheiben VII und 74 Scheiben VI;

2) Unterstützungen (auf 120 Meter Abstand) :
4 Pelotone markirt durch 30 Scheiben Vz

3) Zweites Treffen mit 150 Meter Abstand: 4
Kompagnien markirt durch 24 Scheiben IV in
Pelotonskolonne, dazu 4 berittene Offiziere, markirt
durch 4 Scheiben II, ausgeschnitten;

4) Batterie auf dem rechten Flügel auf der HSHe
des 2. Treffens: 6 Geschütze. 6 Protzen, 4 Offiziere

(Scheibe II wie oben), 18 Mann Bedienung,
Scheibe V.

Frontbreite der Tirailleurlinie 580 Meter, der

ganzen Aufstellung 640 Meter.
Das Regiment bezog Morgens 7 Uhr bei Wyl

eine Sammelstellung und marschirte aus derselben
mit normaler Marschsicherung vor, Bataillon 43
Vorhut. Die Schwadron 12 murde zur Deckung
der linken Flanke gegen Stans beordert, mit dem

Befehl, den Angriff des Regiments durch eine

Umfassung des gegnerischen rechten Flügels zu
unterstützen.

Sobald der Feind in Sicht kam (auf zirka 1000

Meter) entwickelte sich das Vorhutbataillon zum
Gefecht, Bataillon 45 murde nach links in's erste

Treffen kommandirt und entwickelte sich ebenfalls,
die Schwadron ritt links von Stans gegen Milch-
brunnen vor, muhte aber des sumpfigen Bodens

wegen schon auf große Distanzen absitzen und schloß

sich zu Fuß dem linken Flügel des Regiments an.
Unter steter Verstärkung des Feuers und der

Feuerlinie, successiver Eindoublirung der

Unterstützungen und Ersetzung derselben durch die

Kompagnien des Haupttreffens murde sprungweise

vorgerückt; das 2. Treffen — Bataillon 44 —

folgte in Kolonnenlinie hinter dem rechten Flügel
und verstärkte und verlängerte denselben im Ver»
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